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St. (Ballen (Erfte Beilage 3U Hr. 42 fcer Sd)wei$ev grauen Rettung. 15. 0ftober 1905

©0 iotcïl 0Bjurf|t.
©§ roirb gefugt ein junger ©efefl,
®er ba§ §erj bat auf ber regten ©teE',
SBoßlgeftaltet unb gut p flauen,
Unb bem man gern mag etroa§ nertrauen,
®er fid) meßt fürdjtet cor ber SBelt,
©einen §reunben bie ®reue ßält,
®er mag gelernt bat unb roeiß unb fann,
©id) gefcßicft fteHt unb fleißig an,
©egen Jungfrauen ift befcßeiben,
ôodjmut unb Silge nid)t mag leiben,
©ern anhört eine gute Seßre
Unb meßt auf ©clb fiebt, fonbern auf ©ßre.

©§ wirb gefudjt ein Jungfräulein,
Sßon Stntliß lieblid), non ©itten fein,
®a§ emfig fid) roie ein 53ienlein regt,
Stießt eitel ift, bod) fid) jierlid) trägt,
®a§ p reben roeiß unb p fdjmeigeu,
Drbnung p galten in ißrem ©igen,
Jn ®ücß' unb Seiler roeiß 93efd)eib,
äRägben gebietet mit Jreunblidjteit,
®a§ frommen ©inneë unb flug babei,
©in fröblid) £>erj bat, von Jalfcßßeit frei,
©id) nidjt gieren mag nocß uerfteE'n:
®a§ ift beftimmt für ben jungen ©efell'n,
©id) ißnt für'g Seben p nerbinben —
SBolle ©Ott, baß fie einanber finben.

3obanne8 ïtojan.

(Ein ntErlüttütöijjEt JrauEnberuf.
©inen eigenartigen S3eruf für eine fjrau, bie

©efangennaßme oon ®eferteuren au§ bem §eere unb
ber SRarine ber ^Bereinigten ©taaten, ^at fid) 9Riß
©bitß Sing erroäßlt.

®ie ®ame fteßt im ®ienfte ber ®eteftioagentur
SERiUer in ^P^tlabelp£)ia, bie einen befonberen Hontraft
mit ber ^Regierung ber ^Bereinigten ©taaten gefdjloffen
bat; 3Rr. 9RiHer, bem Seiter, roirb jeber ®eferteur
oon bem §eere ober ber ÜRarine fofort gemelbet. ®ie
midjtigften gäfle übergibt er SRiß Sing, feiner erften
2lffiftentin, bie fdjon etroa taufenb ®eferteure gefangen
bat. ©ie fiebt au§, al§ ob fie acßtjeßn Jabre alt
märe, unb ift nur fdjmäcßtig gebaut. SRan tann fte

oft in fRero=sj)orf mit einem ßübfcßen §ut unb einem
eleganten Softüm feben, roie fte einen uRatrofen ober

einen ©olbaten, ber mit §anbfd)eHen gefeffelt ift, nad)
bem ©trafgefängnig auf ©ooernorg Jglanb bringt.

@g ift 9Riß Sing nidjt barum p tun, befannt p
roerben, fie lägt fid) nidjt gern interoieroen unb läßt
jtdj aud) nidjt gern pßotograpßieren, ba baburd) ibre
älufgabe febr erfdjroert roürbe, roenn ibr SSilb befannt
märe, .öäufig muß fie SSerîleibungen anlegen, um
in ben fcßlecßteften ©tabtteiten 9<tero=5)orf§ unb in
anberen ©täbten nad) ®eferteuren p fudjen. ©ebr
oft fcßreiben aud) 9Rütter, beren ©öbne befertiert finb,
an fie. SEBenn SRiß Sing auf ber ©pur eineg ÜRanneg
ift, fo geroinnt ße burd) ißre Slugbeit unb 3lnmut unb
3;alt fein Vertrauen. §at fte einen ®eferteur erft
einmal gefangen, fo leiftet er ißr feiten äöiberftanb,
fo baß fie bie §ilfe ber ißolijei geroößnlid) nid)t in
ainfprud) ju nehmen braud)t.

UrtefltaftEn bec HtBïraWinn.
<Än 2?erfrfitebene. 2ßir müffen ©ie febr gegen um

feren äöiEen nod) für einige Jeit aufg SSarten oer=
tröften, benn p eingebenber ißrioatforrefponbenj roiE
bie 3"t nidjt reichen, fo roagemutig roir bie ®eßnbare
aud) flrecfen. 2Bir bitten alfo nocß um etroag ©ebulb.

giftiger ^efer in 28. @g ift ganj begreiflich, roenn
Jßre £>au§ßäiterin roiffen möchte, mit roeld)em SBodjem
ober ÜRonattgelb ©ie Jßren ijau§ßatt bestritten feben
rooUen. SBenn ©ie auch ließ* ßaben roollten, baß Jßre
oerftorbene grau ficß mit ber güßrung eineg §aug=
baltunggbudjeg plagen müffe unb auf beffen ©runb=
läge bie §augßälterin nun fußen lönnte, fo leimen
©ie bod) Jßre regelmäßigen ober burd)fd)nittlid)en
©innaßmen, Jßrett perfönlid)en SSerbraud) unb bie aH=

fällig bigßer gemachten ©rfparniffe. SRacß biefen 2lro
ßaltgpunlten unb nad) roenigfteng oberßädjlicßer 2ln=

gäbe beg Südjenjettelg foIXte eine gijierung für bie
§augßälterin bocß ntöglid) fein, fo baß auf bem ißrobe=
unb SBerfucßgroege fcßließlicß bag ÜRaßgebenbe feftge=

ftellt roerben tonnte. — Jnt übrigen bürfen ©ie ficß

nicht oerrounbern, baß bie §augßälterin nidjt rüdßalt=
log feften guß fäffen roiE, roenn ©ie feben muß, roie
fte fetteng ißrer SSerroanbten einem förmlichen ©pionier«
fpftent auggefeßt ift. SBer möchte bie ©teEung alg
©teEoertreterin ber §augfrau belleibeit; roer mödjte
mutterlofe Sinber erjieben, roenn eg an ber erften iBe=

bingung, am Vertrauen in ißr Pflichtgefühl feßlt

uaifttraxtirdic (Xeferin in jl. Unter ber SBejeicßs

nung „fReltame" ift burcßaug nidjt oßne roeitereg etroag
SRarttfcßreierif^eg ober ©djroinbelßafteg ju oerfteßen.
®ag 9{eflame=S3ubget eineg ©efißäfteg ift ber im Por=
anfcßlag für bag Ülnnoncieren in 2lugßd)t genommene
Sîetrag. Unter einem „9ieftame=©bef" bürfen ©ie ßdß

alfo ja nidjt einen poften benlen, beffen Jnßaber mit
äioeifelßaften S3liden betrachtet roerben muß ober roer*
ben roirb. @g gebort im ©egenteif grünblidje gaä)--
tenntnig, reicße ©rfaßrung unb 3Renfcßenfenntui§ ba;u,
um einen folcßen poften fo augpfüEen, baß bag ®e=
fißäft burd) feine äßätigleit einen fofort in bie ülugen
fpringenben IRußen feftfteEen tann. — ©ie roerben nad)
bem ©efagten ficß nun felber ein Urteil bilben tönnen.

grau <£. in 2t- jebe SBafcßanftalt er=

laubt befonbere SBereinbarung für gamilienroäfdje, fofern
biefe regelmäßig prSeforgung übergeben roirb. ©elbft=
uerftänblicß tonnen große SBetriebe teilte ©arantie über=
neßmen, baß niemalg etroag jerriffen ober befcßäbigt
roirb. Jn einem älteren öaugßalt ßnben ficß ja fo
oiel f^onunggbebürftige SBäfcßeftücfe, baß bei normaler
83eßanblung ficß unbebingt ©djäben ergeben müffen.
@0 leib bie§ auch be* fparfamen §au§frau tßun muß,
fo gebt eg bocß nicßt an, bie SBafcßanftalt für folcße
®efette, bie aug ber9lbgetragenßeit ber einzelnen ©tücte
ßeroorgegangen finb, oerantroortlicß p machen. 2Bag
auf ganj befoitberg fdjouunggooEe Seßanblung s2ln=

fpru^ macßen muß, bag roäfdßt bie öaugfrau ant heften
felbft, fte roeiß bann bei unliebfantett Ueberrafcßttngen,
roen fie entfcßulbigen ober oerantroortlid) ntacßen tann.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.

'Sie finden seine Wirkungen im
eifrigen Gebrauch des Crème Simon
wieder; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Pondre de riz und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H9208X) [3837

Haushälterin- oder

Gesellsehafterin-
Sfeile - Gesueh.

Suche für gebildete Frau von ca. 12
Jahren, welche 7 Jahre die
Haushaltung und Kindererziehung treu
besorgte lind durch eigene Tochter
ersetze, passende Stelle zu kleiner
Familie oder einzelnstehender Dame
event, älterm Herrn. Beste Auskunft
au/ gefl. Anfragen beantwortet sub
Chiffre WZ 3:923 die Exped. [3.923

Gesucht:
eine [3931

Kindergärtnerin
oder tüchtige Kinderpflegerin in eine
Kinderkrippe in Zürich als Gehilfin
der Krippenleiterin zu Kindern im
Alter von 2—5 Jahren. Anmeldungen
mit guten Zeugnissen versehen, sind
zu richten an Frau Brupbacher,
Unionstr.7, Zürich V. /Hc5S03ZJ

Volontärin!
Gesucht in eine Konditorei eine

junge, intelligente treue Tochter als
Volontärin, wo sie Gelegenheit hätte,
den Ladenservice gründlich zu
erlernen. Familiäre Behandlung.

Gefl. Offerlen mit Altersangabe,
event, mit Photographie an

Conditorei Matthey
39301 Ilauptgasse Ollen.

Vine gut erzogene junge Tochter,
& geübte Kinderpflegerin, sucht
Stelle als solche, am liebsten in eine
Hoteliersfamilie der welschen Schweiz.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Gefl Offerten sub Chiffre R3896
befördert die Expedition. [3896'

Gesucht:
Eine Magd, die kochen kann,

ordnungsliebend ist und freundlichen,
soliden Charakter besitzt, bei gutem
Lohn. Offerten unter Chiffre 3893
befördert die Expedition. [389,3

/n eine gute Familie der franzö¬
sischen Schweiz jTelegraphen-

bureau ' wird eine anständige Tochter
zur Verrichtung der Hausgeschtiifte
gesucht. Gute Behandlung und
Bezahlung. Offerten unter Chiffre B 3S.~>'i

befördert die Expedition. [3857

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

cmc0l«13 FMS

kVIUARS
'Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen 1.70

Milltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1.75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

[3872

Gesucht:
Zur Stellvertretung der Hausfrau

eine tüchtige, in allen Zweigen
der Haushaltung und im Kochen
bewanderte, im Umgang mit Dienstboten

taktvolle Person jFrau oder
Fräulein' zu sofortigem Eintritt
gesucht. Offerten unter Chiffre S3897
befördert die Expedition. [3897

/I ls Kinderfräulein für Kinder von
zA» 2 bis (i Jahren sucht eine
bescheidene und anständige Tochter,
die im Sommer - Engagement war,
Stelle. Gute Zeugnisse und
Referenzen sind vorzuweisen. Der Eintritt

könnte von Ende Oktober an
geschehen. Gefällige Offerlen unter
Chiffre W 3898 übermittelt die
Expedition. [3898

Neuhausen b. Schaffhansen.
Gelernte und geübte]

Weissnäherinnen
finden bei mir dauernde Arbeit: auf
Wunsch feste Anstellung auf ein oder
mehrere Jahre.

Zeugnisabschriften nebst
Lohnansprüchen sind zu richten an : 138.99

R. A. Fritzsche) i
Erstes Schweis. Samenwäsche • Uersandt-

haus und Fabrikation Neuhausen.

'Tochter von 24 Jahren wünscht
* über den Winter bei achtbarer
Familie oder auch in einem
Ladengeschäft in Stellung zu treten. Offerlen
sub Chiffre 3887 befördert die
Expedition. [3887

Jfär eine unständige junge Tochter,
* welche Lust lud, sieh in den
feinen Handarbeiten auszubilden, um
nachher in dieser Branche eine gute
Stelle bekleiden zu können, findet
hiezu Gelegenheit in einem guten
Hause. Es kann aber nur eine intelligente,

mit geschickter Hand und mit
natürlichem Schönheilsgefühl begable
Bewerberin berücksichtigt werden.
Offerten unter Chiffre R385(1 befördert

die Expedition. [38.36'

Jfräulein wünscht Stelle zu kleinen
» Kindern, am liebsten zu französischer

Familie, wo sie deutseh
unterrichten könnte. 1 [388:3

Marianne lioiko, St. Gallen
tfurggraben 6, II. Stock.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gorne gratis u. franko zugesandt.

St. Gallen Grste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Ieiwng. 15. Oktober 1905

Es wird gesucht.
Es wird gesucht à junger Gesell,
Der das Herz hat auf der rechten Stell',
Wohlgestaltet und gut zu schauen,
Und dem man gern mag etwas vertrauen,
Der sich nicht fürchtet vor der Welt,
Seinen Freunden die Treue hält.
Der was gelernt hat und weiß und kann,
Sich geschickt stellt und fleißig an,
Gegen Jungfrauen ist bescheiden,
Hochmut und Lüge nicht mag leiden,
Gern anhört eine gute Lehre
Und nicht auf Geld sieht, sondern auf Ehre.

Es wird gesucht ein Jungfräulein,
Von Antlitz lieblich, von Sitten fein.
Das emsig sich wie ein Bienlein regt.
Nicht eitel ist, doch sich zierlich trägt,
Das zu reden weiß und zu schweigen,
Ordnung zu halten in ihrem Eigen,
In Kllch' und Keller weiß Bescheid,
Mägden gebietet mit Freundlichkeit,
Das frommen Sinnes und klug dabei,
Ein fröhlich Herz hat, von Falschheit frei.
Sich nicht zieren mag noch verstell'n:
Das ist bestimmt für den jungen Gesell'n,
Sich ihm für's Leben zu verbinden —
Wolle Gott, daß sie einander finden.

Johannes Trojan.

Ein merkwürdiger Frauenberuf.
Einen eigenartigen Beruf für eine Frau, die

Gefangennahme von Deserteuren aus dem Heere und
der Marine der Vereinigten Staaten, hat sich Miß
Edith King erwühlt.

Die Dame steht im Dienste der Detektivagentur
Miller in Philadelphia, die einen besonderen Kontrakt
mit der Regierung der Vereinigten Staaten geschlossen

hat; Mr. Miller, dem Leiter, wird jeder Deserteur
von dem Heere oder der Marine sofort gemeldet. Die
wichtigsten Fälle übergibt er Miß King, seiner ersten
Assistentin, die schon etwa tausend Deserteure gefangen
hat. Sie sieht aus, als ob sie achtzehn Jahre alt
wäre, und ist nur schmächtig gebaut. Mau kann sie

oft in New-Iork mit einem hübschen Hut und einem
eleganten Kostüm sehen, wie sie einen Matrosen oder

einen Soldaten, der mit Handschellen gefesselt ist, nach
dem Strafgefängnis auf Governors Island bringt.

Es ist Miß King nicht darum zu tun, bekannt zu
werden, sie läßt sich nicht gern interviewen und läßt
sich auch nicht gern photographieren, da dadurch ihre
Aufgabe sehr erschwert würde, wenn ihr Bild bekannt
wäre. Häufig muß sie Verkleidungen anlegen, um
in den schlechtesten Stadtteilen New-Aorks und in
anderen Städten nach Deserteuren zu suchen. Sehr
oft schreiben auch Mütter, deren Söhne desertiert sind,
an sie. Wenn Miß King auf der Spur eines Mannes
ist, so gewinnt sie durch ihre Klugheit und Anmut und
Takt sein Vertrauen. Hat sie einen Deserteur erst
einmal gefangen, so leistet er ihr selten Widerstand,
so daß sie die Hilfe der Polizei gewöhnlich nicht in
Anspruch zu nehmen braucht.

Briefkasten der Redaktion.
An verschiedene. Wir müssen Sie sehr gegen

unseren Willen noch für einige Zeit aufs Warten
vertrösten, denn zu eingehender Privatkorrespondenz will
die Zeit nicht reichen, so wagemutig wir die Dehnbare
auch strecken. Wir bitten also noch um etwas Geduld.

Giftiger Leser in Zö. Es ist ganz begreiflich, wenn
Ihre Haushälterin wissen möchte, mit welchem Wochenoder

Monatsgeld Sie Ihren Haushalt bestritten sehen
wollen. Wenn Sie auch nicht haben wollten, daß Ihre
verstorbene Frau sich mit der Führung eines
Haushaltungsbuches plagen müsse und auf dessen Grundlage

die Haushälterin nun fußen könnte, so kennen
Sie doch Ihre regelmäßigen oder durchschnittlichen
Einnahmen, Ihren persönlichen Verbrauch und die
allfällig bisher gemachten Ersparnisse. Nach diesen
Anhaltspunkten und nach wenigstens oberflächlicher
Angabe des Küchenzettels sollte eine Fixierung für die
Haushälterin doch möglich sein, so daß auf dem Probe-
und Versuchswege schließlich das Maßgebende festgestellt

werden könnte. Im übrigen dürfen Sie sich

nicht verwundern, daß die Haushälterin nicht rückhaltlos

festen Fuß fassen will, wenn Sie sehen muß, wie
sie seitens ihrer Verwandten einem förmlichen Spionier-
system ausgesetzt ist. Wer möchte die Stellung als
Stellvertreterin der Hausfrau bekleiden; wer möchte
mutterlose Kinder erziehen, wenn es an der ersten
Bedingung, am Vertrauen in ihr Pflichtgefühl fehlt?

Wißtrauische Leserin in A. Unter der Bezeichnung

„Reklame" ist durchaus nicht ohne weiteres etwas
Marktschreierisches oder Schwindelhaftes zu verstehen.
Das Reklame-Budget eines Geschäftes ist der im
Voranschlag für das Annoncieren in Aussicht genommene
Betrag. Unter einem „Reklame-Chef" dürfen Sie sich

also ja nicht einen Posten denken, dessen Inhaber mit
zweifelhaften Blicken betrachtet werden muß oder werden

wird. Es gehört im Gegenteil gründliche
Fachkenntnis, reiche Erfahrung und Menschenkenntnis dazu,
um einen solchen Posten so auszufüllen, daß das
Geschäft durch seine Thätigkeit einen sofort in die Augen
springenden Nutzen feststellen kann. — Sie werden nach
dem Gesagten sich nun selber ein Urteil bilden können.

Frau L. Z. in II. Eine jede Waschanstalt
erlaubt besondere Vereinbarung für Familienwäsche, sofern
diese regelmäßig zur Besorgung übergeben wird. Selbst-
versländlich können große Betriebe keine Garantie
übernehmen, daß niemals etwas zerrissen oder beschädigt
wird. In einem älteren Haushalt finden sich ja so
viel schonungsbedürftige Wäschestücke, daß bei normaler
Behandlung sich unbedingt Schäden ergeben müssen.
So leid dies auch der sparsamen Hausfrau thun muß,
so geht es doch nicht an, die Waschanstalt für solche
Defekte, die aus der Abgetragenheit der einzelnen Stücke
hervorgegangen sind, verantwortlich zu machen. Was
auf ganz besonders schonungsvolle Behandlung
Anspruch machen muß, das wäscht die Hausfrau am besten
selbst, sie weiß dann bei unliebsamen Ueberraschungen,
wen sie entschuldigen oder verantwortlich machen kann.

meine
Damsu, ckis wunderbare llligsnsobakt
clss märobenbakteu üugendbrunnsns.
'8is lincisn seine Wirkungen im

einigen Csbrauob des
wieder; letzterer beseitigt lfaltsn, röt-
liebe 8tsllsn, Linnen, mavbt die /laut
gesund unck rein, kurzum, er konssr-
viert deren 8ebönbsit. Der tièi»«

in Verbindung mit dem ?ar»«Irv lt« rii» unci
der f« Himoi» verleibt limsn wäbrend des
ganzen Lebens einen lilisnweisssn unck rosigen
Dsint. Hüten 8is sieb jedoob vor Xaobabmungen
unck Lälsobungsn, welvbs eins absolut gegenteilige
4Virkung ausüben würden. (H92WX) s3837

.Nirbr /ür gebttckrte /bau von ra. 72
ckabren. wr/rbr 7 ./obre cktr //ans-
ba/tung unck /ctnckererztrbung trau
brsorg/e unck ckurrb rtgrne Torbter
ersetze, gassrnckr .Nickte zu tc/rtner
bamtttr ocker rtnzrtnstrbrncker Da/ne
event, attrr/n /teern, /teste.4 ns/.nn/t
au/ gr/t. .ln/ragen beantwortet sub
t.'tn//re ll'X99?Z cktr b.r/wck. sZ.ckSS

eine ^99/

ocker kticckitn/e tvtncker/i/?e.i/ertn tn etne
/ctncker/crt/i/ie tn Xürtcb a/s <7 ebit tin
cker b'rt////rntrttrrtn zu b'tnckern im
.i/ter von?—ü./abrrn. .ln/netckungen
mit Anten Xeugntssrn verseben, stnck
zu rtrbtrn an /r-iu //ru,obnobor,
/'ntons/r. 7. 75ürieb V. tte .7,V/9 75 '

t/esnebt tn etne 6'onckt/oret etne
gungr, tntr/ttgente treue Zocbter a/s
l'o/ontartn, ivo ste Cetrgenbett batte,
cken backenservtee Arttnck/tcb ZU er-
ternen. ba/n/ttarr //ebanck/ung.

ktr/t. tigerten nnt ri/tersanyabe,
event, nnt bbotogra/obtr an

9999j //au/ckgassr kitte/!.

^tne gut e/zo//ene /ungr Torbtr/',^ geübte b'tncke/A/teAi/tn. snebt
.'i/ette ats so/cbe, a/n ttebs/en tn etne
//o/etters/innttte cke/' ivetseben b'ebivetr.
XeuAntssi' unck ckte/ercnren zu /itensten.
t?e/t. ti//erten snb ktbt//re //Z996 be-
/orckert </te /7.r//eckttton. jMSti

b.ckne g/agck, ckte tcoeben bann, orck-
nnnAstteben/t tst unck /reuncktteben,
sottcken 6'barab/rr besttrt. bet gute/n
bob/!. tiFe/ck<n! unter tckbt^re 9999
be/'orckert -tte /7.r//eckttton.

/'n etne gute ba/nttte cke/^ //vuirö-^ sts/ckien .ckebnnab ,'tickeA/vg/ben-
bu/ eau ' n'trck etne //nstünckn/e /'otckiti-/'
zu/- l'errteb/unA <te/' t/ausA/xick/a/te
Aesucbt. tiu/e /tebanck/unA u/!ck ite-
Zttb/unA. ki//er/en u//ter klbt/// e it Zb'oi
bi/örckert ckte /ir/nn/ttton. /Wöi

Xacst cker Nuttermilcb emplieblt sieb ckis

sterilisierte Lsrner álpsn-Nilost als bssvästrteste,
zuverlässigste

ànâsr-IûIRol»
Diese keimfreie Xaturmileb vsrliütst Vsrckauungs-
Störungen. 8is sioüsrt cksm Xincks eins kräftige
Konstitution unck verleibt ibm blüksnckss Ausselisn.

Depots : ln Apotkvken. s3493

In jeâer Oontiserie unck besseren Loloniatsvarenbauitlnun: erkältlivb.

«VIUAstS
41i< ><>>> Klon« tolvoi-^ilz^i < -,ilt<

Istit Lisen, gegen 8olivväLköZU8tänckö, Llsieksuebt, Slutarmut ste. ?r. 1.40
IRt kromammonium, glänzsnck erprobtes Xsuebbustsnmittel 1.40
Uit glz/vermpkospkorsauren 8alren, bei lllrseböptung ckss Icksrvsnsvstsms 2.—
lilit Pepsin uns lliastase, zur Hebung cker Vsrckaunngssobvvaobs 1.5l>
Uit kebertbran uns Eigelb, vsrckauliebsts, vvoblsebmeokenckste lilmulsion 2.30
Istit llbinin, gegen nervöse Xopf- unck ölagensebmsrzsn 1.70

UîìIhl>8iìN. bleue, mit grösstem lllrkolg gegen Verckauungs-
Störungen ckss 8äuglingsalters angexvenckste blinckernabrung 1.73

vi.VViìnà'8 Nà^uàer unà
Rükru1iod3t kekarlnte noek von keiner IrriiKation erreiekt. — Ilederall känkliek.

I3S72

75nr Kte/ivertretnnZ cker //aus-
irsu rt/ie turbttgr, tn a/trn X/vrtArn
cker //ausbattunA unck t/n blorben be-
ivanckerte, i/n I7/nZnnZ ni /t Dienst-
boten tnbtc «//e Derson sbrau ocker
brüu/etn' zu so/o/cktAe/n ckb'ntrttt ge-
surbt. ti^e/cken u/ite/' <7bt//re .^Zb'97
be/ö/'ckert ckte /ck.r/n ckttto/!. sM97

/t ts /cktnck!n//'üub'tn /ür bltncker von
bts tt ./obren sn/bt etne be-

scbetckene unck /nistü/nttge V'ocbter,
ckte t/n .N//nn!cr-/7nAaAe/nent u>ar,
b'te/te. tiu/e Xeugntsse unck /?e/e-
/enze/i stnck vorz/nvetsen. /ie/- b'tn-
t/ttt bönnte von b'ncke D/ctober a/i
gesebebe/i. tte/a/tn/e kiFe/ten unte/-
ktbt///e ll'ZMtt uber/ntttett ck/e bt.r//e-
ckttton. IZNitt

iVßtt/ttttt««»/ b. Xe/t <t^// /t //sen
kieternte unck A< übte,'

/t/ubni bet nur ckauerncke .lrbi'tt. au/
ll'u/iscb /este Lnste/tunA au/etn ocke/-

/neb/e/e ckabre.
XeuAntsabsebrt/ten nebst bobna/i-

s/irüeben stnck zu rtcbten an. lt!b'9ti

//. 7t. /'/L/ssâ^ z lW

bai/5 nnck Tadrftabon i/sl/tiallZ'sn.

^oebter von 27 /obren /vn/!scbt
über cken ll'tn/er bet acbtda/e/'

bn/nt/te ocker aneb tn etneni backen-
yesebü/t tn b't<cktu/!A zu treten. ki//er/en
sub bbt///e 3M7 be/orckert ckte /7.r//e-
ckttton. sAM7

I?ür etne anstü/nttA!' /u/n/e '/oebte/',
ive/ebe bust bat, steb t/i cken

/etnen /b/nckarbetteu auszubttcke/i. n//i
/u/ebbe/' tn ckteser /i/'a/iebi' <ane Ante
tite/te bebti tcke/! zu bonnen, /tncket
btezu tietege/ibett t/i etne/n guten
//ause. /7s t.an/i abe/' nur etne tnte/tt-
gent/', /ntt gesebte/c/er //anck u/ick n/tt
//atürttebe/n .Nbonbet/sge/ubt begabte
iie/ve/be/'t/! be/ürbstibttgt ivercken.
ti//erten unte/' k.'bt//re //Attött be/o/ -
ckert ckte /7.r/?eckt/ton. sWütt

^^rüntet/i ivünsebt 5/e/te zu b/e/nen
» /v'tnckern, «ni ttebs/i'n zu /t a/!Zö-
stseber ba/nttte, !vo ste /teutseb unter-
rteb/en tcö/i/ite. jZ s/b'.'iö

6, //. 77-WZ.



$dlUrei£ev ïraucn-jEttung — Blätter für uen Ijäualldiezx Srete

(Sin ^EEteausfdirEifrEtt.
Sie Sarmftcibter 3e'tfd)rift „Sinb unb Sunft"*)

erläfst in bem D!tober=§eft beë ^weiten Sa^rgang§
9 SReue ißrei§ » 3lu§fd)reiben

bie mir ijiermit ber allgemeinen SBeadjtung empfehlen
mödjten, ba fie oerntöge ifjrer intereffanten Aufgaben
oiele ju einer SRitarbeit reisen roerben. Sie SE^emata
ftnb :

1. ißf)otograpf)ifd)e älufnabmen non Familien» unb
©djülergruppen. ©injufenben bi§ sum 10. Sesember
1905. 1. ipreiê 50 9R!., 2. $rei§ 25 3Rf. (Süpftle»
rifcf>e ©ruppenbüber, bie ba§ SSerbältnii be§ SEinbeë

Su ©efdpniftern, ©Item, 9Rit[d)ütern, Serrera gum
2lu§bruc! bringen.)

2. 5ßf)otograp£)ifd)e îtufnaljmen non fiinbern im
fiarneoal ober auf bem SEE)eater. ©insufenben bi§ sum
10. SRarj 1906. 1. ißrei§ 50 2R!„ 2. ißrei§ 25 3Rf.

3. ißfjotograpljien con Sfinbern in Serbinbung mit
Sieren ober mit SBlumen. Sennin 10. f)uni 1906.
1. sfßrei§ 50 9R!., 2. ifSreiê 25 3Rt.

4. ipt)otograpt)ien von ©jenen au§ bem ©port»
unb Sabeleben ber Sinber. Sermin 10. Sluguft 1906.
I. ißrei§ 50 3R!., 2. ïflreië 25 SR!.

5. geftfpiele, Sieber für Kinbercljöre besm. Steigen,
©elegenljeit§gebid)te aller 3lrt. Sermin 10. Stooember
1905. 1. iprei§ 80 3R!., 2. lßrei§ 60 SR!., 3. ifjreië
40 SRI. (©eroünfdjt finb ïurse groben, bie „feftlidjen
©baratter unb prattifdje SSermenbbarteit mit limftte»
rifdjen Qualitäten oerbinben, ol)ne bem îinbliàtjen
2Befen 3lbbrud) su tun.")

6. Sinberbriefe. Sennin 10. Qanuar 1906. 1. ißrei§
35 SR!., 2. iftreië 25 SRI., 3. iÇreië 15 SRI. (3ur
freien Verfügung ber ©Item unb Serrer, $n 93etracî)t
fommen nur Driginalbriefe oon Stinbern, bie ot)ne jebe
SBeiljilfe oon ©rroadjfenen gefdjrieben mürben.)

7. .Çumoriftifdje ©rjäfjlungen unb ©ebidjte. Sermin
10. Februar 1906. 1. q3reië 80 SRI., 2. ißrei8 50 SRf.,
3. ißrei§ 30 3Rt. (©eroünfdjt finb fnrje ©acljen, bie
bem ©mpfinben ber Qugenb angepaßt finb.)

8. Qibeen für ©piele unb ©pielfadjen. Sermin
10. Slpril 1906. 1. 2ßrei§ 50 SR!., 2. sJkei§ 30 SR!.,
3. i)3rei§ 20 SR!.

9. fpanbarbeiten für Stinber. Sermin 10. SRai 1906.
1. ißreiä 50 SR!., 2. $rei§ 30 SR!., 3. ifJreië 20 SR!.

*) SReidjlttuftrterte äDZonatäfdjrlft sut SPftege btt „fiunft im Sieben
beä Rlnbeä". ISerlag Silerotibet fiod) — ®rtrmftabt. Säprllcp 12
fiefte SD!!. 14—, ©itijelpvets jebcn fèefteâ mit en. öü grojjen 3ßuftrei=
tlonen SDZ(. 1.25. (Sletcpjettig erfdjicn ber elfte Pfaprflang son „ftiub
unb Ruitft" in 33anbau8gabe mit über 600 Süuftrationen, Sdufialjen,
äBerlc&tcn, (StgcUjhitigen, SKärcpen, Oebiepten, Siebern, SHeigen unb
©plelen riftr», elegant gebuttben HJ£C. 14.—. ißrofpeEte gratis.

Sin biefen SBettbercerben !ann jebermann teil»
nehmen. 93ei ben ißfjotograpljien finb Slbsüge einju»
fetiben non minbeftenë 9:12 cm ©riSfje. SRanufîripte
auf meinem papier, einfeitig befdjrieben. Side ©in»
fenbungen müffen uöflig poftfrei an bie S3erlag§anftalt
Sllepanber Sïod) in ®armftabt gefdjeljen unb bie Sluf»
fdjrift „SBettberoerb für Sinb unb Sunft" tragen, ^jebe
Slrbeit ift mit einem SRotto su oerfefjen, unter SBei»

legung eines oerfdfjloffenen S3riefumfd)lage§ mit bem
gleiten Senmoort, in bem fid) bie genaue Slbreffe be§
©infetiberS befinbet. Siüdfeubung ber nidjt mit einem
greife ausgezeichneten Slrbeiten fiubet nur baun ftatt,
roenn au§reidjenbe§ Siüdporto beigefügt mar.

Hfrtkanifd|E ©rufjfitfen.
®ie SMtur ^at ba§ SSeftreben, alleê absulürsen

unb absufd)(eifen. Unferer SBerbeugung im Sansfaal
fie^t man e§ !aum nod) an, ba^ fie au§ bem fju&fatl
nor bem §Bf)erfte£)enben entftanben ift, unb unfer §ut=
lüften auf ber ©trage ift nur ein fdjroadjer Slbglans
jener einfügen 3«remonie ber ©ntroaffnung, roenn man
bie ©djroelle einer gaftlidjen SSurg betrat. ®er ©rug
ift urfprünglid) ba§ ©pmbol ber Unterwerfung. $a§
Seigen un§ bie ©rugfitten ber Slaturnölter meift nod)
beutlid). ©oldje ©rugfitten finb oft in gans mer!»
roürbiger fform namentlid) auc^ in Slfrita geimifcg.
!yn Urunbi (®eutfd)=Dftafrita) begrügt man §öger=
ftegenbe buri^ ®arbringen non ©trogfjalmen. ®a§
©trog ift gier ba§ ©innbilb be§ ©rbbobenS. SBer
©trog ober ®ra§ barbringt, mid baburcg sutn Sluë»
brud bringen, bag berjeuige, ber fo begrügt roirb,
§err ift über ben Soben unb bag man ign al§ §errn

anertennt. „Slfrita » S3oten" fcïjreibt ifSeter n. b.
SSurgt : „Sll§ roir sum erftenSRale nacg Urunbi tarnen,
begrügten un§ Saufenbe non SSarunbi, unb ba jeber
ein ©trogbüfcgel mitbradjte, um e§ un§ sur Çulbigung
barsubringen, gäufte ftd) balb nor unferen ßelten ein
magrer S3erg non ©trog auf." ®asu rebet man ben
SU ©grenben an: „®u bift mir Slater, bu bift mir
SRutter, bu bift mir Slgngerr." ©ute greunbe unb
Slerroanbte begriigen fid) folgenbermagen: suerft be»

tracgten fie ficg, ogne ein Söort su fprecgen, ein paar
SRinuten lang. ®ann nägert ficg ber eine mit ge=

falteten §änben bem anbern. ®tefer nimmt bie ge=
falteten §änbe in bie feinen unb ftreicgelt bie Slrme
be§ anbern non ber ©cgulter bi§ sur §anb roogl an
Segnntal unb barüber. ®er ©rug lautet: „SRBge es
bir gut gegen, fei glüctticg," unb bie Slntroort: „3a
red)t gut gegen, ja redjt glüdlicg." Sei ben SRafai
neigt ber ©rügeitbe al§ ber Unterroürfigteit
ben Stopf unb berügrt mit bem ©cgeitel S3ruft unb
©aucg ber begrügten SSerfon. S3egrügen ficg ©leid)»
gefteüte, fjreunbe ober Slerroanbte, bie ficg lange nid)t
gefegen gaben, fo reicgen fie ficg bie §anb, na^bem
fie norger — gineingefpien gaben. ®er Sîug al§ ©rug
ift gier nur su>ifd)en 3roilling§gefcgroiftern, foroie
Santen unb Steffen ober Slidjten üblicg! Sliel fiolser
ift ber ©rug ber triegerifcgen Staffern (©übafrita).
®er ©rügenbe neigt leidjt ba§ fpaupt unb fpricgt '

„3cg fag bieg!" unb nacg einem Söeilcgen fägrt er,
leibenfcgaftlicger ©cgnupfer, ber er ift, weniger ftolg
fort: „®ib mir beinen Sabal." Dr. st. §atm.

££ Ein guter Rat!
SBer ficg burig ©rtältung igeumatifige öeiben,

©lieberreigen, .öepenfcgug, Qfcgial, IRüdenroeg,
Sleuralgien ober Slruftfatarrg, £mften, §eifer»
îeit sugesogen gat, roenbe fofort SRgeumatol an,
ein augerlicg alë ©inreibung su gebraucgenbeS
SRittet. Sliele SIerste nerfcgreibenlRgeu»
matol regelmägig mitbeftem©rfolge.

iflreiS ber f^lafdje SRgeumatal Sr. 1.50 mit
erltärenber S3rofcgüre unb ©ebramgianroeifung.

3n allen Jtpotfjcften.

ÄbgErifTßtxE @EîraithEn.
Unter all ben bitteren Seîtionen, bie ba§ Seben

un§ erteilt, bleibt e§ eine ber fdjmerslicgften, bag unfere
Siebe fo feiten nacg igrent gansen SBert belognt roirb ;

bag un§ ba, roo roir gleicgfam ba§ Seben unferer ©eele
gingeben, nur mit einer Siebe sroeiten 9lange§ oer»
gölten roirb.

*
* *

SRoral ift: ®ie Siegte ber anberen aegten, inbem
man bie eigenen roagrt.

Kindern
MilchmehlCALACTINA

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.
XJniitoertrofïen. [3513

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Yon den hercorragendsten Professoren und Äerzten empfohlen bei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer soll Sirolin nehmen
1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

Win „ Es existieren minderwertige Nachahmungen 1 Man achte daher ge-warnung: nau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Boche"2_ versehen Ist und verlange stets Sirolin „ROCHE". [3526

Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Die Schrift: Die Däbmlze in unserer
Habrung und ibre UJicbtigkeit zur

Bluterneuerung versendet gegen Einsendung
von 60 £ts. in marken franko [3926

Reform-Yerlag in 8utz b. Biel.

Lausanne.
Famille distinguée reçoit 2—3

demoiselles aux études. Soins
maternels. Confort moderne.

S'adresser sons chiffre C 34487 L
à Haasenstein & Vogler,
Lausanne. [3902

Koch- und Haushaltungssclinle <&»

ça# Handelsschule n. Erholungsheim

r

„Wartheim" in Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee.

Ausbildung zu tücht. Hausfrauen, Stützen,
Kontoristinnen, Directricen etc. Stellenvermittlung.

Prosp. gratis u. freo. (OF2150) [3875

rHOC°lAT
/CbHUfV.
ffeffermünz-Xamillengeist

von

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apntheken erhältlich in Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

Tür 0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wer *
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch dio [3557

Annoncen-Expedition

^ F. Ruegg ^Rapperswil (Zürichsee).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Ein Preisausschreiben.
Die Darmstädter Zeitschrift „Kind und Kunst"*)

erläßt in dem Oktober-Heft des zweiten Jahrgangs
9 Neue Preis - Ausschreiben

die wir hiermit der allgemeinen Beachtung empfehlen
möchten, da sie vermöge ihrer interessanten Aufgaben
viele zu einer Mitarbeit reizen werden. Die Themata
sind:

1. Photographische Aufnahmen von Familien- und
Schülergruppen. Einzusenden bis zum 10. Dezember
1905. 1. Preis 50 Mk., 2. Preis 25 Mk. (Künstlerische

Gruppenbilder, die das Verhältnis des Kindes
zu Geschwistern, Eltern, Mitschülern, Lehrern zum
Ausdruck bringen.)

2. Photographische Aufnahmen von Kindern im
Karneval oder auf dem Theater. Einzusenden bis zum
10. März 1906. 1. Preis 50 Mk., 2. Preis 25 Mk.

3. Photographien von Kindern in Verbindung mit
Tieren oder mit Blumen. Termin 10. Juni 1906.
1. Preis 50 Mk., 2. Preis 25 Mk.

4. Photographien von Szenen aus dem Sport-
und Badeleben der Kinder. Termin 10. August 1906.
1. Preis 50 Mk., 2. Preis 25 Mk.

5. Festspiele, Lieder für Kinderchöre bezw. Reigen,
Gelegenheitsgedichte aller Art. Termin 10. November
1905. 1. Preis 80 Mk.. 2. Preis 60 Mk., 3. Preis
40 Mk. (Gewünscht sind kurze Proben, die „festlichen
Charakter und praktische Verwendbarkeit mit künstlerischen

Qualitäten verbinden, ohne dem kindlichen
Wesen Abbruch zu tun.")

6. Kinderbriefe. Termin 10. Januar 1906. 1. Preis
35 Mk.. 2. Preis 25 Mk., 3. Preis 15 Mk. (Zur
freien Verfügung der Eltern und Lehrer. In Betracht
kommen nur Originalbriefe von Kindern, die ohne jede
Beihilfe von Erwachsenen geschrieben wurden.)

7. Humoristische Erzählungen und Gedichte. Termin
10. Februar 1906. 1. Preis 80 Mk., 2. Preis 50 Mk..
3. Preis 30 Mk. (Gewünscht sind kurze Sachen, die
dem Empfinden der Jugend angepaßt sind.)

8. Ideen für Spiele und Spielsachen. Termin
10. April 1906. 1. Preis 50 Mk., 2. Preis 30 Mk.,
3. Preis 20 Mk.

9. Handarbeiten für Kinder. Termin 10. Mai 1906.
1. Preis 50 Mk., 2. Preis 30 Mk., 3. Preis 20 Mk.

RcichMustricrte Monatsschrift zur Pflege der „Kunst im Leben
des Kindes". Verlag Alexander Koch — Darmstadt. Jährlich l2
Hefte Mk. 14.—, Einzelpreis jeden Heftes mit ca. äU großen Illustrationen

Mk. I.2S. Gleichzeitig erschien der erste Jahrgang don „Kind
und Kunst" in Bandausgade mit über Ml> Illustrationen, Aufsätzen,
Berichten, Erzählungen, Märchen, Gedichten, Liedern, Reigen und
Spielen usw, elegant gebunden Mk. 14.—. Prospekte gratis.

An diesen Wettbewerben kann jedermann
teilnehmen. Bei den Photographien sind Abzüge
einzusenden von mindestens 9:12 ouï Größe. Manuskripte
auf weißem Papier, einseitig beschrieben. Alle
Einsendungen müssen völlig postfrei an die Verlagsanstalt
Alexander Koch in Darmstadt geschehen und die
Aufschrift „Wettbewerb für Kind und Kunst" tragen. Jede
Arbeit ist mit einem Motto zu versehen, unter
Beilegung eines verschlossenen Briefumschlages mit dem
gleichen Kennwort, in dem sich die genaue Adresse des
Einsenders befindet. Rücksendung der nicht mit einem
Preise ausgezeichneten Arbeiten findet nur dann statt,
wenn ausreichendes Rückporto beigefügt war.

Afrikanische GruMtten.
Die Kultur hat das Bestreben, alles abzukürzen

und abzuschleifen. Unserer Verbeugung im Tanzsaal
sieht man es kaum noch an, daß sie aus dem Fußfall
vor dem Höherstehenden entstanden ist, und unser Hul-
lüften auf der Straße ist nur ei« schwacher Abglanz
jeuer einstigen Zeremonie der Entwaffnung, wenn man
die Schwelle einer gastlichen Burg betrat. Der Gruß
ist ursprünglich das Symbol der Unterwerfung. Das
zeigen uns die Grußsitten der Naturvölker meist noch
deutlich. Solche Grußsitten sind oft in ganz
merkwürdiger Form namentlich auch in Afrika heimisch.
In Urundi (Deutsch-Ostafrika) begrüßt man
Höherstehende durch Darbringen von Strohhalmen. Das
Stroh ist hier das Sinnbild des Erdbodens. Wer
Stroh oder Gras darbringt, will dadurch zum
Ausdruck bringen, daß derjenige, der so begrüßt wird,
Herr ist über den Boden und daß man ihn als Herrn

anerkennt. Im „Afrika-Boten" schreibt Peter v. d.
Bürgt : „Als wir zum ersten Male nach Urundi kamen,
begrüßten uns Tausende von Warundi, und da jeder
ein Strohbüschel mitbrachte, um es uns zur Huldigung
darzubringen, häufte sich bald vor unseren Zelten ein
wahrer Berg von Stroh auf." Dazu redet man den
zu Ehrenden an: „Du bist mir Vater, du bist mir
Mutter, du bist mir Ahnherr." Gute Freunde und
Verwandte begrüßen sich folgendermaßen: zuerst
betrachten sie sich, ohne ein Wort zu sprechen, ein paar
Minuten lang. Dann nähert sich der eine mit
gefalteten Händen dem andern. Dieser nimmt die
gefalteten Hände in die seinen und streichelt die Arme
des andern von der Schulter bis zur Hand wohl an
zehnmal und darüber. Der Gruß lautet: „Möge es
dir gut gehen, sei glücklich," und die Antwort: „Ja
recht gut gehen, ja recht glücklich." Bei den Masai
neigt der Grüßende als Zeichen der Unterwürfigkeit
den Kopf und berührt mit dem Scheitel Brust und
Bauch der begrüßten Person. Begrüßen sich
Gleichgestellte, Freunde oder Verwandte, die sich lange nicht
gesehen haben, so reichen sie sich die Hand, nachdem
sie vorher — hineingespien haben. Der Kuß als Gruß
ist hier nur zwischen Zwillingsgeschwistern, sowie
Tanten und Neffen oder Nichten üblich! Viel stolzer
ist der Gruß der kriegerischen Kaffern (Südafrika).
Der Grüßende neigt leicht das Haupt und spricht '

„Ich sah dich!" und nach einem Weilchen fährt er,
leidenschaftlicher Schnupfer, der er ist, weniger stolz
fort: „Gib mir deinen Tabak." vr. A. Hahn.

^ Kin guter hat!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leide»,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumata! an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben
Rheumata! regelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rheumatol Fr. 1.50 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken.

Abgerissene Gedanken.
Unter all den bitteren Lektionen, die das Leben

uns erteilt, bleibt es eine der schmerzlichsten, daß unsere
Liebe so selten nach ihrem ganzen Wert belohnt wird;
daß uns da, wo wir gleichsam das Leben unserer Seele
hingeben, nur mit einer Liebe zweiten Ranges
vergolten wird.

Moral ist: Die Rechte der anderen achten, indem
man die eigenen wahrt.

IVlilvIiiriStileni.ttc7>ntt
bestellt /ur Hakte aus bester tilpsuiuileli.

3513

Klan büts sieb vor kiacbabinungsn.

Voll à dervorr^Mstell prokmoreu M àà emMIon dei

I.ungeàankkeiten, lîkron. kl'onekialkatai'i'k,

Hebt Appetit und Körper^ewiebt,
beseitigt Husten, .-Xuswurl. Xackt-

sekweiss.

Xeuekku8ten, Zei'opkuIoZv, Influença.

«I soll t»41i-<»11ir ir<1>rri«ri?
t. jedermann, der an länger dauern-

dem Husten lelâeì. Denn es ist
besser, Krankbeiten verbäten, als
soleke bellen.

2. Uersnnen init ckrouiscken Lron-
ckiallcatarrken, clie mittels Siro-
lin gebeilt werden.

Z. Ikstbrnatiker, die durck Liroiin
wesentlicb erleicbtert werden.

4. lScropkuläse Kinder mit Drüsen-
sebwellunAen, XuAen- und blasen-
katarrben etc., bei denen Lirolin
von Aiansendem UrtolA auk die
gesamte DrnäbrunA ist.

lllr». Ls existieren minderwertige Naebabinungoni »an »ebts datier ge-
W s.I'IlUllLkl nau daraut, dass jede piaseks mit unserer Speslaimsrits „koobo"

versetzen Ist und verlange stets Slroiin „«Ov««". jSS2k

R.00I1S öc Sassl.

slie Schrill: oie NSftrssIze in unserer
â-l Nahrung und ihre Wichtigkeit zur
Lluterneuerung versendet gegen Einsendung
von bO klts. in Marken lr-mko Wss
Aeform-Verlag in 8utz b. Viel.

?ami1le distinxuoo 2—z
SsinvisvIIes sux êtuSss, Loins
maternels. konkort modorno.

L'adrvsser sons ebitkro L Z44S7 I.
à Ksssensleîn » Voglen, I.su-
SS IIne. (3902

iinä IllnàìtlliMiàlv
ànllààà ii. krliàiigàiiii

„Visi'ikeinH" m keicisn fiàek)
bei koi^ebaob am Koäen8ee.

luit-tluriA. Prosp. gratis u. kreo. (01^2150) M75

?schemM?-XMiIlengei5t
von

^ieä. Kollik?, kpoikà, lVIui'tkn.

In Lsscliatksnbsit und tVirkunp: das vornÜAlicbsts unter
allen älinlielisn ?räxaratsn. — Lestes InndsrnnKsrnittsl bei
Iiilsgendesvk«si»i>sn, l.eîdsvkinei'ien, vkninsokien.

!» à kpiitlià »rli»ltll»l> !» sl»e»»s !» 1 »»il Z kr. (3802

Mr S Tranken
versenden franko xsKsn Haebnabrns

btio. S Ko. fi. Ioi>à-Ws»-8à
(oa. 60—70 Isielitbeseliädi^ts Stücke
der ksinstsn Doilstte-Lsiksn). (3484

Lvrxmann Ä ko., lVisdikon-Mriok.

etwas zu verkaufen bat
oder zu kaufen «uekt,

eine Stelle zu vergeben bat
oder eine Stelle suokt,

Leid auszuieiben bat
oder Seid zu leiben suekt,

oder sonst irgend etwas in eins
Leitung einzurücken bat,

âsr inssriSrt
erkolKreiebsten und billigsten

âurà âio s3557

ànoriesri-Lxpsàition

^ f. kuvgg
Nsppei»s«il (Illrliilmo)
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR HOMIHEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr> Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen autreden.

0. Walter-Obrecht's

FABRIK" MflRKI

'mmw)
ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3852

CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [3800 m

m
m
m
uu

Knaben^nstitut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. [3892

[3497

Vorhängeu. Stamin-Stoffe
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Yersandgeschäft von [3591

Moser & Cie, z. TrUiie, Zürich I.
Verlangen Sie gcfl. Muster.

Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und
Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

Poppen- **

Reparaturen
aller Art [[3027

prompt und billigst

Franz Carl Weber

SpielWarenhaus
60 mittlere Bahnhofstr. 62

ZÜRICH.* £
SKWMfP TZi TSTig- iuikzisz-

J. Tuchschmid
S Glasmaler
I 11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr.1

Anfertigung jeder Art Glasmalereien

speciell

in künstlerischer Ausführung.
Als vornehmstes Gesehen k für
jeden Anläss vorzüglich geeignet.

Beste Empfehlungen. [3886

'r* VsS:H& .t'rms.^ -M

rDer neue3riefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. I. 50

Vollständiger I/iebesbrief-
steller 75 Cts.

800 fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [3862

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

GREJfCHKJf.

Zuger - Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer:
Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 2D Cts. [3884

pIAliOS

Alfred
Bertschinger

II II I
ÛETENBACHSTR. 24

mow ' ZÜRICH I

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, ro kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
PolsterstUcke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschl. [3828

Reese's
\Backpulver
rf.Kuch&n,Gugolhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen -, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

2)ametischusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursloiterinnen
ausgebildet.

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. ||W"*Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.'WB Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

in (lsr OntvvleklnnA oder dsim Osrnsn 2urueddlsidsnds KîklllSI'
sovvis IlIlZîAIîkNL sied matt lüdlends und NSI^HssOLS üdsrarbsitsts, lsiedt srröKdars ^jsdsn dltsrs

Ksdrauedsn als XräktiAun^smittsl mit grossem Ort'olK

o» N0«I«ci_ » Navmsîogon.
Ilei' Hppeiîì «^«svIZi, ilîv geîsîïgen unrl KLi^pei'IivIZen 3 82

«ei'rlei, i'ssvk gvkoben, r>as Kesami-^lei'vensFsìem gesîâiîkì.
5lan vsrlanKö 4ödoed ausdrüodliok das eetlie iioinnHsI's" tlseiBistogen und lasse sied dsins dsr vislsn HaodadinunKön antrsdsn.

(Si der kesle llorn-fri-,isr><smsr>

tlskera!! srkêdllcli. !3852

<1 KXOI VI >! >.

iierrlivli ?um kîoke88ôn. M00 Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki

Xiiadellàtitut s llMàl88cduìe
(7IOS-IZ.01IZSS3.U. Orsssisr b. Ususudurss.

«?»rrtt»«lvt rss». I38S2

l'3497

Voàge«. Ltamin 8tê
Lpsvkieilîoulesux

und KouIesux Stotte
^jsdsr àt kauten 8is Kan^ dssondsrs vortsildatt im ersten ^üredsr

VordanA-VersandKssodält von

IVIosei' â lî 2û>îîvk I.
V^e/5/e Ae/?.

Oini^s uuxs5àdrv ^u^âdsu iidsr Vroitv, Isards uuâ
Orvisla^s siuâ dsi âsr srssssu Osieddaiti^ksit sr^ünsetit.

puppen- *>

Zlepsràe»
aller àrt ^znz?

pnonipi un6 kîlligsi

km? krl Vàer
Lpislwârsràsus

KÜ Miltl«?« káiilioldr. K Z

Tvlîicii.

^ <). ^uck8ekmiä
î> Olaslnalsr
^ 11 kleleislt. IllfîlLU II kàà l

iàtiMZ ^àer àrt klâMàlereien
SPSOlsII

in künsilsriseksr ^usMkrung.
^Is v<»iri>«I»ii»»t«« Mr
^jstlsu ^uiâss vorsÜAiied ^veÎAnet.

kssis Lmpfekiungen. ^3886
?»5 k?i >2.' '-15

LerneueTriefttelIer
kur^dlassunK von Oristen, Om-
pIsdlunASN, Osstsllun^sn, Inss-
rstsn, Rsednunxen, 5Vsedssln,
(juittunKSn, Oncdtudruo^, Vor-
träxsn ste. 260 8,, ^sd. ?r. 1. 50

^alMtüntiizxv» I^ivi»eskri«r
«teller 75 Ots.

Svv ii i»I>Ii< I,t I'oxt><î»i t<»
zxriiss« 50 LZts.

Nei Irieii»« I>«In»kàvI»vr
oàor àsr i»er«àtv ^ r nn^asv,
oininolio, xràtisoks Asàoàs in
kurzer ^sit unâ oims I^àrsr Kg-
InnÜA ti-an^ösisok sxrsàsn ^n
Isrnsn> Krosedisrt 1. —

v«r itnlivni^oltv I>«Iinet
sinkneks Nsàoàs, in

kuiv.sr Asit KsIìiuÛA italisnisà
sxreeimn ^n Isrnsn ?r. 1. —

^IIs 5 >VvrIis statt ri. 7. 75 Mr
nur l'r, 4 — vsrssnàst ^^^62

^Ì6à6rkâu8sr, kllMâ!^,
«««ZsQ««X

211^61" ^ I^OSS
émission III, verseinlet à 1^ fr. per kaolin.

^I^SU Llsìîen
1.08e-Verssnll, .ìltriort'. Haupttreffer:
fr. 30,000, 15,000. và»!isl° Zl> M. P^SI

?I?àZ

/, // /

m«/ '^k>c»I

Xsus^nsuen î ki»suîe!
^VolIkQ 3iv I^rsucje au Ikrsri ^l(4bvln

kad6Q. »0 kaufen 8!v auZsedlieKsIioii
^oistvrmökel unä ^laìratîûvll mit Or.
öigedo^Z edvlilisek pr'âpariorìvr Ooistvr-
autiass. Ks3t6li 8okut2 KMìtvn-
kra3S ste.; 3od^v6lIeQcl6 ^Veiczddvit ^er
?0l3t6r3tüeds. kadori in »II. dn33vr6n
^ndsltnasa^insn okne?rei8auf3c:til. ^828

^îssss's
rk.LuLà,SuZs1koxk.LààsrX.oîs.

aner/cannt ^>sa^ //e^e.
invi'0^sii-.l)eIil<2toss-u.8pe?sfeitialicjIunAeli.

fâbrikniecisi'Iâxs de! Lsl'l f. 8l!liMÌl!ì. ^ÜpicK.

Ssmensekusterei.
Ois äits3ts. di1Ii?3ìs nnâ dssts Oo?!u^3-

fusils kür 8ämtlieke Artikel xur Oamsn-

àor ^Istksâs >3839

LekHivsnîngS»' in ko^seksek.
Orsi3li3tsn sr»ti3 und krank».

Os ^vsrâsn l'vclsr^siì Oursloitvrinnsri aus-
xsdilàst-

?I»U>nIîSUIvKî. II
rsils Iknsn srKkd. mit. àass iek von àsr üisi^unA 2NM rrinksn vollstäncliK

dskrsit din. 8ôitàsm iod (lis mir van Idnsn vsrorclnsts Xnr llursd^smacdt, dads
ied dsin VsrlanKsn msdr nacd ß-sistiAsn Ksträndsn nnà kommt ss mir niodt
msdr in clsn 8inn, in sin 5Virtsdau8 Asdsn. Osr »sssllsodait dalbsr muss isd
^ur 8sltsndsit sin »las lZisr trindsn, (load üncls led dsinsn »ssodmasd msdr
claran. Ois i'rndsrs Osiclsnsedatt ^nm ?rindsn ist Aan? vsrssdn'nnâsn, '.vorndsr
ied ssdr Alüeklicd din. led dann liir dristl. rrnndsnedt-llsilvsrtadrsn, (las lsiedt
mit nn<l odns 5VÌSSSN an^svamlt >vsràsn dann, allsn Orindsrn uncl (lsrsn ?a-
milisn als prodat nn(l nnsedäcll. smplsdlsn. »immsl, Xr. Oels, i. 8edlssisn, l. Odt.
1303. llsrm. 8edönksdl. 8tsllsndss. M^-Vorstsd. siKönd. Xamsnsuntsrsedrilt cl.

Osrm. 8edönlsl(l in »immsl dsKlaudiAt: »immsl, 1. Okt. 1303, <lsr Osmsinds-
vorstand: 5lsn^sl."îE ^clr. : frivatpolidlinid lilarus, Xirodstr. 105, LIarus. ^3313
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Das neue musikalische Familienspiel nicht nur belehrenden und unterhalten-
-* den, sondern wirklich auch praktischen

Zweck, Kindern die notwendigsten Grundbegriffe der Musiktheorie Taktarten, Tonleitern, Koten, musikalische Fremdwörter u. s. w.J auf
angenehme, mühelose Weise und spielend beizubringen, Kenntnisse, deren Erlangung im Musikunterricht bekanntermassen oft auf recht grosse
Schwierigkeiten stösst. Das Spiet, über das sich Musiklehrer bereits anerkennend ausgesprochen haben, und das selbstredend auch für Erwachsene
interessant ist, kostet Fr. 2.50 und ist vorrätig bei Franz Carl Weber, Spielwarenhaus, Zürich, mittlere Bahnhofstr. 60 und 62. [392.9

Xnorrs Suppenmehle sind
iakvi'IHIIAII f r.. n.

,l8f1vorzUglich! Sie geben äusserst nahrhafte und sehrwohl-
sehmeek. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen!]
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben'
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrüekl. die beliebten Knorrs Suppenmehle.

Schi

G

Eines der gesundesten und nahrhaftesten Getränke gibt der ächte Seelig's cand.
Korn- und Malzkaffee, der dabei wirkliches Katree-Aroma, aber nicht die nachteiligen
Wirkungen des Bohnen-Kaffee besitzt und viel billiger ist.

Wenn Sie diesen Seelig's Kaffee sich am Platze nicht beschaffen können, iässt
ihnen auf Ihren Wunsch hin die Firma eine Gratis-Probe zugehen mit Angabe der
nächsten Bezugsquelle. Sich zu wenden an die Generalvertretung [3900 ^F. Ad. Kicliter A Co.. Ölten. ^

bisher
Bocken.Evang. Töchter-Institut Morgen

ser> s«* Koch- und Haushaltungsschule 3sr> seh .»
Theoretisch und praktisch gründlicher Unterricht in der deutschen und französischen Sprache

Christliche Hausordnung. ——Praktisch eingerichteter Neubau in prachtvoller, gesunder Lage '/i Stunde ob dem
ZUrichsoe. Tüchtige Lehrkräfte. Gemeinnütziges Unternehmen. Billige Preise.
Aeltere und jüngere Abteilung. Beginn des Winterkurses 1. November. Prospekte versendet

Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.3876] (HB 5331 Z)

.ca?

SCHWEIZER MILCH ~

j CHOCOLADE jc6i

Hôtel & Pension Guggithal
—-= bei ZUG. _ —

Altbekanntes, renommiertes Hans.
Infolge seiner geschützten Lage besonders für [3818

W Herbst-Kuren "^1
vorzüglich geeignet. — Grosser schattiger Garten anschliessend an schöne
Waldungen. — Traubenkuren. — Ruderboot. — Angelfischerei. — Bäder.
— Kegelbahn. — Telephon. — Eiektr. Beleuchtung. — Centraiheizung.

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfiehlt sich bestens

Prospekte. Der Eigentümer : Jos. Bossard-Bucher.
Geräumige Lokalitäten f. Hochzeiten, Vereine u. Gesellschaften. Denselben spez. Arrangements.

Ziehung Wangen SO. u. 81. Oktober definitiv.

Kirchenbau- 13923

LOSE
Wangen bei Ölten, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampfboot

Aegeri versendet à 1 Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversand-Depot Frau Haller, Zug.
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr.

Neu! (II 3915 0) Neu

Kaphta-?arfum
mit seiner Machen Verwendung.

Niemand verbrennt sich mehr
durcit Anfeuern mit Naplita-Par-
fum statt dem gefährlichen Petrol.

Dieses in Kugelform hergestellte Prä¬
parat wird auch mit grossem Vorteil

als Weisslicht - Erzeuger
in Petrollampen verwendet.

Ferner ist es infolge seines Camphergehaltes

einvorziigl. Mittel gegen
Mottenfrass und vieiverlangtes
Desinfektionsmittel für Closets
und Pissoirs. [3924

In allen bessern Handinngen zn
haben Prospekt liegt jedem Paquet bei.

Sose Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

W 8288 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cls. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bureau der Theaterlotterie Zug.

Slntreinigungsthee Kinder-Puder und Salbe
beste Mittel bei Wundsein.à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. ^

Englischer Wunderbalsam Ia.{° • ' J.Reisdimann,Apotheker,Miels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Spiritusbügeleisen

Einfach"
Nur echt

mit dieser

Modell wo.-,. Mit oder ohne Regulierung. Überall erhältlich
34 Patente u. Gebrauchsmuster. Grober gold. Staatspreis Wien 1904.

Jede Reparatur ausgeschlossen.
Dochtloser Vergaser, o Keine Dichtungsscheibe

Alleiniger Fabrikant:
BBgeleisenfebriken Oberriexingen a/Eni (W'iirtt.) und Bruck a/inr (Steiermark).

Alleinvertreter für die Schweiz: Ernst Walcker, Zürich.
Älteste Bu^eleisenfabrik, gegründet 1362-

400 Arbeiter, Betriebskraft 500 P.S.

l
Sprenger - Bcritcl, St. Gallen

„Pilgerhof1 (Zu G 1705) Fabrik:
48 Neugasse 48 Konkordiastr. 3

Telephon! [3893

ü *5 n
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Das «sue ,n?/.8àt/àà -> n??!, soaaer/i u/!/^7/c/i auc/i //ra/c/isc/ietl
^i/vc^, /D'/îà/'/i ck/e /!o/a>e/ic//</6/e/i 6rllocI6eZrrFe 6or AZusrlrtlisorre ^ Ta/r/ar/r/i, 7oa/<a/o/vi, Vo/e/i. /aask/ra/ize/ie D/a-m/ka/o/7//- u. à. w / «u/ an-
Aene/ane, ma/ie/os«- Vi^/.se a/a/ «pzslsri6 6erz/ubrroZe//, Ttena/nàe. ckcren /ir/aat/iaa/ /m à/asi/.aa/e/ric/i/ be/ca/i/ikermazze/i o// au/ rec/ik A/ozse
^'c7ttaaaaV//>aa7/a! s/öss/. /la.v 5'/i/e/, äder c/az 3/06 l/asi/r/e/ire/' /aavalx aao/7,a>a/aaa/ aasAes/i/oc/ien /laben, aia/ r/as se/ös/rra/e/a/ aac/i M/ Ti/lvac/iseae
/a/eressaa/ /z/. ^»s/e/ S.66 an// /s/ vo/rä//A hg/ <?srl Weber, K/»/e/nare//baa.s, ^ürreb, »irttlere IZabuIio/str. 6c» un/1 6s. sÄöZö

Ilium îuWnmà Ânâ «i,
»/ì»«vîîe»Iîe»î« I „ ^Vî)V2IîAîîEìî î 8is Z°sdsn âuLsersì r>akriiakt.s unà ssiirivolil-

seiimsczk. Luppsn, wsloiik in ^ar keiner Xnàe kàien ànrken îj
Unsers verskrìen iiauskrausu sparen del Vsr^/enànn^ von
Xnorrs Lnppsnmsklen àas lästige àklsn unà vnrokìrsidsn '

àsr Lrnnkerns. ksirn känkaukverlange man ausàrûczkl. àie dslisdtsn Xnorrs Znppsnmskls.

Lrki

e

eines der gesundesten uni! »»krksttesten lietrSnke gibt de/ àckte Sselig's c»nd.
Dorn und illslzksttee, de/ dskei virkiickes »der nickt die nsckteiligen
Virkungen des Boknen-Dutkee besitzt und viel billige/ ist.

Venn 8ie diesen Seeiig's Dstkee sick »m Plutos nickt bksckstten können, Issst
Iknen sut Ik/en Vunsck kin die ei/m» eine V/stis-p/ebe zugeben mit àngsbe de/
nàcksten Bezugsquelle. Sick zu vende» sn dis Lene/sive/t/etung s3W0

W. ^ì<t NicNten V c?<>.. oite». « ^
bisks/

Locken.Lvang. ^öckier-lnstitut borgen
SS? SS? Kovl, unrl ttsusksliungssvkule SS? SS? SS?

Ideoretised und prglitised Aunâlieder vuterrlckl in à àiàii und kiguMsisedeii 8Mà
<ZIiei^tIî«I»v Il îtii/iuiiliimi^.

Brsktisok singvrivktstsr Heubsu in uruektvollvr, gesunde/ Buge Stunde ob dem
^Uricksoe. lücktige Bekrkrükte. <i,ii>»j»>i>il,j^es I»i»rii«Ni,>»i> Nj 11 j^«.
zXelters und jüngere Abteilung. Beginn des Vinterkursss 1. November. Brospekts vs/ssndst

lli». lllsgol, Dt'srrsr in llongen.38701 <aa s33l

j cnocol.^oe i

^làì Sc Pension (Ziuggitkal
- ^ ksi 2I7(^. ^^.1îìzs1<^rir7trSS, i-sric>r^ rr^isr-tiSS

lukol^e seiner ASse^üi^isn I-a.^6 kesenâers kür ^3818

ttvi'ksì-Kui'ei,
vo/züglicb eeeignet. — S/vsse/ soksttige/ Kurten »nsekiiesssnd »n scböne V»I-
düngen. — 'r/-âc>ds/>I<u>-s/>. — Sucts/doot. — ^NAsItisc!6si-si — Läclsn.
— I^sgslbukn. — d'siepkon. — iSIskti-. esiSuc-ktuns. — Nsnti-sIlisi-u/iA.

pensïanspneîs ïnvl. 2în»inen von r»'. S.— sn (4 liisiilieiien)
kuto Bedienung zusieks/nd empkiskit sieb bestens

p/ospekie. Der üiAsntüinsr: Itossui'Ä-ItnvIivi'.
Ne/»umige bokeiitstsn t. itcckzeitsn, Ve/eins u. Vesellsckstten. Iien»sibsi> »pez. à/angemeiiis.

/iàuiig âge» ZV. li. :!l. Olitvber àkillitiv.

Kirczüsrid^vi-

>.osc
iiiksngon bsi oitsn, sovvis lìnîknei»
rkestei»Ioso, vis unod von àsr
Xînvko ^nneînZoos unà v llsinpG-
dooî Kegenî vsrssnàst à 1 ?r. unà
^isdunKsIistsn à 26 Ots. àus Huupt-
lossvsrsunà-Ospot?ruu Us»«»», ^ug.
Huuptbrsikor 10—25,000 ?r. lìuk >0
eîn l-însiîslos, uuâ vsnn von ullsn
Lortsn. Hunpttrsiksr /^SKSri 25,000

Xvu! >«ii!

7kspìiw?srfum
mit skiver 4keedev Vervevävllß.

Iûî«insn«i vonki»ennì sîol, inokn
àureit ánksusrn mit H»xlitu-?sr-
turn stà àsin xslûdrliodsn?strol.

Dieses in ün^eliorin ksr^sstsiits ?rü-
purut virà uued mit grossem Vorteil

uis ikkoîsslivki - Lniougei»
in potnollsinpon vs vsnàet

Dörner ist es infolge seines Dampdsr-
xsduitss sinvor^üAl. lillîîîvl gegen
liSotîenkesss unà vieivsrlsnAtss
llesînledîîonsinîîîel kür Olossts
unà Dissoirs. j0924

In âllsn dssssrn Hànàluuxsn 2N
ds.dsn! DrospsktlisAt^sàsmDugust dsi.

Lose «tuât

III. unà leisten émission, à 1 Ir.
WM" «S88 Ireksev im Betrüge von
1M,iM Brunken. 18 Bnupttreilsr von
kr. IkiiO bis 30.090. ^iekungsiisten à
20 0>s. ItUr 10 Dr. II Boss versendet
d»g (R 180 B) 381S

kiiieg.ii lier Iliegterivtteri« /iijs.

Autràigungsikee, Xinver-Lulie/WiLsIbs
ksste Mittel dei ^Vunüsein.

LvAìSà MMôàWw k. ^ ^^tie/t. ,n 8ck»ckt7soo cis. u. i l/^
° - ^.kkì8àllNV,KMàMMMriis).3vür delisdte Nark^e in 3 6rë3ssri.

5p/àsbl/ss/s/5sn

Lilikack'
tiur eckt

mit dieser

iltodett/sa.7. ii///ocirr oàe/^Kra/rrttnZ'. Hkersü L/kältiick
34 rsiente ii. Leb/sucksmuster. L/ober gold. Lisstspreîs Vien 1304.

^vÄv Ikcii»!ìrî»tli, »««KesvItKos^ei».
IZocîtitlsssr VsrAussr. o Ksins Oic:>itur»gissc:6sldo

áileiniger Bà'iksnt:
LiiMleîzàkn^en vkerriexinzeii ii/Ig? <V/iìsI1.) Wll kriicli »/Uir 'ZlMMlsKI.

/iüeinvertretcr kür à!e Sckvà: krnsi Vsleksr, luried.
'/X'Iîssìs ôiàhslsiserì-fâdrik, geyr^ncieî 1362.

^-OO Ar'ksiîsi', Lsìriebs^rs^ì 6OO ?.2.

1
5prenger kernet, 5t. Lallen

,,?il^eriiof" rudriki
48 >enAî»««v 48 liouIiortZinsti. Z

"pSlsp^On! s38ì)3

l! ^ N
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